	Unternehmergesellschaft (haftungsbeschränkt)
Beratungsunterstützendes Merkblatt in Zusammenarbeit mit Ihrem Steuerberater



Gründung und Geschäftsführung 

einer Unternehmergesellschaft (haftungsbeschränkt)

Rechtsstand: 01.01.2012
Die UG (haftungsbeschränkt) ist keine eigene Rechtsform, sondern eine Sonderform der GmbH mit vereinfachten Gründungsformalitäten. Eingeführt 2008 für Mini-Gründungen als Einstiegsvariante, erfreut sie sich großer Beliebtheit und hat die Vorherrschaft der Limited bei Kleingründungen abgelöst. Als Alternative zum Einzelunternehmen oder zur GbR (Gesellschaft bürgerlichen Rechts) bietet sie Haftungsbeschränkung von Anfang an mit angemessenen Gründungsformalitäten für Kleingründungen und klaren Entwicklungsperspektiven.

Grundzüge:

· Die gesetzlichen Regelungen findet man in § 5a GmbHG. Soweit hier keine Sonderregelungen getroffen sind, gelten im Übrigen die Vorschriften für GmbHs.

· Kapitalansparung aus Gewinnen ist Pflicht und perspektivisch kann jede UG (haftungsbeschränkt) bei entsprechendem Unternehmenswachstum und Gewinnen zu einer „normalen“ GmbH werden.

Gründungsformalitäten

	Stammkapital
	–
mindestens 1 €

–
vor Anmeldung voll einzuzahlen

–
Einzahlung zwingend in Geldform

–
Sacheinlagen sind nicht zulässig

	Anzahl der Gründer
	mindestens einer

	Gründungsformalitäten
	Vereinfachte Gründung mit Musterprotokoll:

bis max. drei Gründer und nur ein Geschäftsführer oder 

detaillierter Gesellschaftsvertrag 

in jedem Fall

notarielle Beurkundung und

Anmeldung beim Amtsgericht (Handelsregister)

	Gründungskosten
	Vereinfachte Gründung: 

Notar und Handelsregister rd. 200 €

„Normalgründung“

Notar und Handelsregister rd. 650 €

Einmanngesellschaften evtl. weniger; zzgl. sonstige Beratungskosten (Vertragsberatung, Steuerberatung)

	Haftung
	beschränkt auf das gezeichnete Kapital (Stammkapital)

	Beginn der Gesellschaft
	mit Eintragung im Handelsregister

	Firmenbezeichnung
	mit Zusatz 

„Unternehmergesellschaft (haftungsbeschränkt)“ oder „UG (haftungsbeschränkt)“

Ansonsten Personenfirma (Name des/der Gesellschafter/s), Sachfirma (Informationen über den Geschäftszweck) oder Phantasiefirma möglich

	Registereintragung
	Handelsregister


Laufende Geschäftsführung
	Geschäftsführung/Vertretung
	–
Ein oder mehrere Fremdgeschäftsführer oder Gesellschafter-Geschäftsführer

–
mit oder ohne Anstellungsvertrag (Organstellung)

–
Wahl durch Gesellschafterversammlung

–
Befreiung vom Selbstkontrahierungsverbot (§ 181 BGB) lt. Musterprotokoll 

	Buchhaltung und Jahresabschluss 
	Erstellung:

Buchführung und Jahresabschluss nach Handelsrecht (HGB), d.h. mit Anhang, kein Lagebericht, solange kleine Kapitalgesellschaft

Prüfung:

entfällt i.d.R., da kleine Kapitalgesellschaft

Offenlegung:

beim elektronischen Bundesanzeiger im Umfang gemäß Größenmerkmalen wie für GmbH

	Gewinn-/Verlustbeteiligung
	Verluste:

Vortrag auf neue Rechnung, keine Belastung der Gesellschafter; Überschuldungsproblematik beachten!

Gewinne:

–
Vorab Verrechnung mit aufgelaufenen Verlusten

–
vom Rest: 25 % des Gewinns in Rücklage

–
erst danach Ausschüttung an die Gesellschafter i.d.R. nach Anteilen

	Steuern
	UG: Körperschaftsteuer (15 %) zzgl. SolZ (5,5 % der Körperschaftsteuer) zzgl. Gewerbesteuer – je nach Standort alles zusammen rd. 30 %. 

Gesellschafter: versteuert Ausschüttungen und ggf. Geschäftsführergehalt 


Besonderheiten speziell auch im Vergleich zur GmbH
Kapitalansparpflicht

Die UG (haftungsbeschränkt) ist verpflichtet, gesetzliche Rücklagen zu bilden, d.h. Kapital anzusparen. Sie darf nicht den vollständigen Gewinn an die Gesellschafter ausschütten. Die Rücklagen sind zum Verlustausgleich vorangegangener Jahre bzw. für Stammkapitalerhöhungen zu verwenden. Erreicht das Stammkapital 25.000 €, erfolgt keine „automatische“ Umbenennung in GmbH. Diese muss gesondert notariell vorgenommen werden. Die Bezeichnung UG kann aber auch fortgeführt werden. Die Ansparpflicht entfällt.

Wirtschaftliche Situation

Wegen der schmalen Kapitaldecke können schon geringe Verluste eine Überschuldung bewirken und damit Insolvenzantragspflicht. Außerdem ist der Geschäftsführer bei drohender Zahlungsunfähigkeit sofort verpflichtet, die Gesellschafterversammlung einzuberufen, und nicht erst, wenn das halbe Stammkapital aufgezehrt ist.
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